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1912 No, 33

Neu konglomerierte
Nationalhymne
(Inspirée par mon Cousin bernois)

Roulez, tambours!
Fort mit der Wacht am Rhein!
Wir Schweizer wollen Deutsche sein.
Allons enfants! Wir Eidgenossen sind's,
Sind Deutschlands geistigste Provinz.
«God save the King» und «Franz den Kaiser»
«Hast noch der Söhne ja», tönt's leiser;
Doch laut erschallet unser Schwur:
Roulez, tambours!

Roulez, tambours!
Sie sollen ihn nicht haben,
Den freien deutschen Rhein allein;
Sie sollen gegen uns nicht Rübchen schaben;
Wir wollen ihre Brüder sein.
Lebt wohl ihr Berg' mit ew'gem Schnee,
A basso mit der Grenze nur,
Le jour de gloire est arrivée!
Roulez, tambours!

Roulez, tambours!
Vergesst die alte Zeit
Von kühner Ahnen Heldenstreit.
Au bord du Rhin und am Rhodanusstrand
Da ist des Deutschen Vaterland!
C'est le grand cur, qui fait les braves,
Wir folgen Deutschlands geist'ger Spur,
La Suisse vit jamais d'esclaves!
Roulez, tambours!

1910 No. 4

Rüstungswahnsinn
Alles wird der Rüstung dienstbar
Helfe, was nur helfen kann,
Jährlich werden neu gerüstet
Viele hunderttausend Mann.

Landheer, Flotten, sie verschlingen
Immer mehr ein Heidengeld,
Dass man meint, nur noch zum Morde
Sei der Mensch auf dieser Welt!

Warum denn geboren werden?
Väter, Mütter, freut euch d'rauf,
Wenn die lieben Söhne alle
Hingemordet sind zu Häuf!

1912 No. 34
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Der Milchaufschlag bei vollen Brenten,
wie muss der für das Volk noch enden?

Die Fleischeinfuhr für Städter, Baur,
sind Werke unsres Dr. Laur!
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